
Mögliche Kürzungen der Gemeinschafts-
aufgabe „Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ (GRW) 
Meyer: Eine Kürzung der GRW schwächt in 
großem Maße die wirtschaftliche Entwick-
lung Ostdeutschlands 
 
Nach aktuellen Meldungen beabsichtigt der Bundesfinanzminister 
für den Bundeshaushalt 2024 erhebliche Kürzungen im Bereich 
von Bund-Länder-finanzierten Förderprogramme. 
 
„Die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ ist unbestritten das wichtigste regionalpolitische 
und zielgenaueste Förderprogramm zum Ausgleich regionaler 
wirtschaftlicher Unterschiede für Ostdeutschland. Sie trägt durch 
die Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen dazu bei, dass 
sich in wirtschaftlich strukturschwachen Regionen Einkommen 
und Wohlstand erhöhen. Damit leistet die GRW einen bedeuten-
den Beitrag zum grundgesetzlichen Ziel der Schaffung gleichwer-
tiger Lebensverhältnisse. Eine Kürzung dieser Mittel würde dem-
zufolge den wirtschaftlichen Entwicklungen in Ostdeutschland 
massiv schaden und dem grundgesetzlichen Ziel diametral entge-
genwirken. Dies kann und darf in keiner Weise der Wunsch eines 
Bundesministers sein“, forderte der Minister für Wirtschaft, Infra-
struktur, Tourismus und Arbeit Reinhard Meyer. 
 
GRW-Mittel bereits 2023 niedriger: 
Bereits für den Haushalt 2023 hat der Bund den Mittelansatz in 
der GRW um ca. 20 Prozent gegenüber dem Vorjahr gekürzt und 
damit entgegen der im Koalitionsvertrag verankerten Dynamisie-
rung der GRW-Mittel gehandelt. Die GRW wird aktuell insbeson-
dere bei Infrastrukturvorhaben stark nachgefragt. Allein dort 
zeichnet sich bereits jetzt für die Jahre 2023 und 2024 ein mögli-
ches Bewilligungsvolumen von 190 Millionen Euro ab.  
 
„Als Wirtschaftsministerium werden wir uns gemeinsam mit den 
Wirtschaftsressorts der anderen Bundesländer gegenüber der 
Bundesregierung gegen diese Kürzungspläne vehement und 
ganz deutlich aussprechen“, stellt Wirtschaftsminister Meyer klar. 
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